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Ein auf einem bestimmten Gebiet
intelligenter Mensch kann auf

anderen Gebieten ein Dummkopf sein.

Albert Camus

In den Eimer
Das Kastanienlaub vor meinem Fenster hat sich verfärbt,
der Baum steht gegen einen milchigen Himmel, aus dem
gedämpft die Sonne bricht, Strom und Dächer mit
sanftem Licht überflutend. Welch ein Septembertag!
Am Schreibtisch, über meinen Blättern, höre ich den
Motorenlärm auf der Brücke nur noch als ein Summen,
das anschwillt und abklingt. Gäbe es nur keine
Terminkalender, die an Besprechungen mahnen, oder besser:
könnte man einander zu Beruflichem doch treffen, wenn's
beliebte!

Aufbruch nun also, fort vom Anblick der herbstlichen
Blätter, fort aus der Stille; noch ist bis zum Treffpunkt
einiges zu bedenken. Und dann, nach ein paar hundert
Metern, der obligate Halt vor dem Fußgängerstreifen.
Eigentlich wäre die Straße jetzt passierbar - der Wagen,
der in Sicht ist, kommt zwar in rascher Fahrt, aber es

müßte gefahrlos reichen. Nur eben: wozu die Eile? So
bleibe ich stehen, ruhig, gelassen, ohne Anzeichen der
Unsicherheit. Dennoch tritt der schnelle Fahrer kurz vor
dem Fußgängerstreifen auf die Bremse, daß es die Ohren
verquietscht, und kommt mit seinem eleganten Ding
genau vor der gelben Farbe zum Stehen. Er schaut mich
für den Bruchteil einer Sekunde an, und dann erhebt er
seine rechte Hand zu einer Gebärde, die den Adressaten
in den Eimer wischt. Er gibt ihm, mit anderen Worten,
nicht freie Bahn über den Streifen, er kommandiert ihn
auch nicht, nein, er serviert ihn ab, diesen belanglosen
Wicht, der zu Fuß geht und auch sonst nichts zu melden
hat.

Es ist die Begegnung mit einem PS-Fürsten, der die

Gnadenbremsung mit einem Streich auf den Sklavenrücken

kompensiert. Hinter mir braust er weg, und was
bleibt, ist allein noch die Hand, die mich wegwischt:
Wie komme ich dazu, zu existieren - und erst noch

unter diesem bezaubernden Septemberhimmel?
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